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Auszeichnung für 20 Jahre
Kommunalpolitik: Landrat
Rolf-Oliver Schwemer
(rechts) ehrt Ulrich Kaminski.

LEPTIN

Digitalisierung: Landesregierung will Kommunen stärken / Amt Hüttener Berge und Land unterzeichnen Kooperationsvertrag

ASCHEFFEL „Das isteinwun-
derschöner Ort hier“,
schweifte der Blick von Digi-
talisierungsminister Robert
Habeck aus dem Fenster der
Globetrotter Lodge auf dem
Aschberg. Der Grünen-Politi-
kerwar auf Dienstreise in den
Hüttener Bergen, um eine
Verwaltungskooperation zwi-
schen Amt und Land für das
Projekt „Hüttis digitale Agen-
da“ zu unterschreiben.
„Wir alle schätzen es sehr,

dass Sie sich neben der
Schirmherrschaft auch die
Zeit nehmen, Hüttis digitale
Agenda persönlich in Emp-
fang zunehmen“, sagteAmts-
direktor Andreas Betz beim
Ministerbesuch. „Wir sind
stolz auf alle beteiligten Insti-
tutionen, Vereine und Schu-
len, die sichmit denHüttener
Bergen identifizieren“, lobte
Betz die Zusammenarbeit der
über70 lokalenAkteure inder
Region, darunter auch viele
Bürgerinnen und Bürger.
„Durch dieses Engagement
liegt nun eine digitale Agenda
vor, die von konkreten Ideen
geprägt ist“, erläuterte der
Amtsdirektor. „Denn genutzt
wird nur, was auch gebraucht
wird“.Ziel seies,möglichstal-
le Verwaltungsleistungen di-
gital anzubieten.
Robert Habeck dankte den

Verantwortlichen. So habe
das Amt Hüttener Berge be-
reits mit seiner Zukunftsstra-
tegie Daseinsvorsorge und
seiner hohen Bereitschaft,
Flüchtlinge aufzunehmen,
große Initiative gezeigt.

„Wir haben eine Kooperati-
on verabredet, in der wir die
Infrastruktur und Tools für
verschiedene Behördengänge
zur Verfügung stellen, helfen,
diese anzupassen und mit ih-
nen zu arbeiten“, so Habeck
weiter. „Wenn wir online ei-
nenUrlaub buchen oder Klei-
dung einkaufen, warum nicht
auchdenPersonalausweison-
line beantragen?“, erinnerte
der Minister auch an das bis
2022 umzusetzende Online-
zugangsgesetz. „Eswäre fatal,
wenn die privaten Anbieter
mehr wissen als die gewählte
Administration“. Die Zusam-
menarbeit von Amt und Land
sei ein Gewinn für alle.
DieVereinbarung im62Sei-

ten starken Kooperationsver-
trag sieht vor, dass das Land

sich verpflichtet, bis zum En-
de der Legislaturperiode dem
Amt Hüttener Berge die digi-
tale Infrastruktur zur Nut-
zungvonE-Government-Ver-
fahren sowie Internet-Ange-
boten der Daseinsvorsorge

und der Bürgerbeteiligung
zur Verfügung zu stellen. Im
Gegenzug verpflichtet sich
dasAmtHüttenerBergedazu,
die im Rahmen der digitalen
Agenda entwickelten Anwen-

dungen so zu gestalten, dass
diese anderen Kommunen als
Open Source zur Verfügung
stehen. Konkret bezieht sich
die Kooperation auf das Bür-
gerbeteiligungs-Angebot
„Wir machen mit“.
Die Plattform soll Bürgern

die Möglichkeit geben, Vor-
schläge und Themen inner-
halb der digitalen Gemein-
schaft zur Diskussion zu stel-
len. Auch online-Abstimmun-
gen sollen möglich gemacht
werden.Außerdemsoll esden
politischen Gremien der Ge-
meinde ebenfalls ermöglicht
werden, ihrerseits Vorhaben
zu erörtern und gegebenen-
falls mit oder ohne Bindung
darüberabstimmenzu lassen.
„Wir bauen die Angebote so
auf, dass sie beliebig kombi-

Auf dem Aschberg unterzeichneten Amtsdirektor Andreas Betz (l.) und Minister Robert Habeck den Kooperationsvertrag. FJK
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„Das Amt Hüttener Ber-
ge ist der erste kommu-
nale Pilot, hier muss ich
die Einzigartigkeit
hervorstellen.“
Robert Habeck

Minister

niert oder erweitert werden
können“, erläuterte Thomas
Höhn von der begleitenden
Höhn Consulting GmbH.
Langfristiges Ziel sei es, die in
der Kooperation entwickelte
Basisversion später auch Ver-
einen zur Verfügung stellen
zu können, so Höhn weiter.
„Das Amt Hüttener Berge ist
der erste kommunale Pilot,
hier muss ich die Einzigartig-
keit hervorstellen“, lobte Ro-
bert Habeck nach der Ver-
tragsunterzeichnung das Al-
leinstellungsmerkmal der
Agenda. „Es ist beachtlich,
dass Sie sich daran machen
und Geld in die Hand neh-
men. Sie laden sich ganz
schönwasauf.Danke,dassSie
das machen“.

Florian Käselau

RENDSBURG Seit17Jahren
ist Ulrich Kaminski (SPD)
Kreistagsabgeordneter. Seit
2008 hat er den Vorsitz des
Sozial- und Gesundheitsau-
schuss inne. Zudem enga-
giert er sich im Arbeitskreis
„Gemeindenahe Psychia-
trie“undimJugendhilfeaus-
schuss. Jetzt beendet er sei-
ne kommunalpolitische
Laufbahn. Landrat Rolf-Oli-
ver Schwemer würdigte das
Engagement des SPD-Poli-
tikers imRahmender jüngs-
ten Sitzung des Sozial- und
Gesundheitsausschusses
mit dem Ehrenteller des
Kreises.SchwemerlobteKa-
minskis Engagement für so-
ziale Themen“. So habe er
sich um die Unterstützung
von Flüchtlingen sowie die
Belange von Arbeitslosen
undMenschenmitBehinde-
rungen gekümmert. Kamin-
ski freue sich , dass es wäh-
rend seinerZeit inderKom-
munalpolitik gelungen sei,
„denSozialbereichnachhal-
tig zu stärken“. alj

HÜTTEN Auch in diesem Jahr
laden die Kirchengemeinden
Hütten, Bünsdorf und Kosel
wieder zum gemeinsamen
plattdeutschen Waldgottes-
dienst an Christi Himmel-
fahrt, 10. Mai, um 10.30 Uhr
ein. Die Predigt hält Pastor
i.R. Martin Hansen. Gefeiert
wird in der Waldkirche im
Hüttener Forst. Für mobil
eingeschränkte Personen
steht ab Försterei Hütten
(Parkplatz der Waldjugend)
ein Fahrdienst zur Waldkir-
che bereit. Musikalisch be-
gleitet wird der Gottesdienst
vom Posaunenchor Hütten.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird Suppe angebo-
ten. ez

Der Gottesdienst unter freiem
Himmel verspricht eine beson-
dee Atmosphäre . RIT

RENDSBURG-

ECKERNFÖRDE Trotz leich-
ter Verluste hat die CDU die
Kreistagswahl mit deutlichem
Abstand vor der SPD gewon-
nen. Die Union erhielt 39,9
Prozent der gültigen Stimmen
(1,5 Prozent weniger als
2013). Die Sozialdemokraten
kamen auf 22,9 Prozent. Das
entspricht einem Minus von
8,4Punkten.Erstmalsziehtdie
AfD mit drei Abgeordneten
ein. Sie erreichte 4,1 Prozent.

Auch die neueWählergemein-
schaft Kreis Rendsburg-
Eckernförde (WKG) konnte
beimWähler punkten. Sie ver-
buchte 3,4 Prozent der Stim-
men. Das entspricht zwei
Mandaten. Die Sitzverteilung:
CDU 25 (bisher 20), SPD 14
(bisher16),Grüne10(6),FDP
4 (3), AfD 3, Die Linke 2 (1),
SSW2(2),WGK2(0).Diebis-
her mit einem Mandat im
Kreistag vertretenden Piraten
scheiden aus.

Jubel bei der CDU – Frust bei der SPD / AfD undWählergemeinschaft erstmals im Kreistag vertreten

Die Wahlbeteiligung lag bei
53,7 Prozent und damit ge-
ringfügig unter den Wert der
Kommunalwahl 2013. Damals
gaben 54,2 Prozent der Wahl-
berechtigten ihre Stimme ab.
Juliane Rumpf, die den

Wahlkreis Eckernförde Nord
gewinnen konnte, ist jetzt die
designierte Kreispräsidentin.
Die ehemalige Ministerin für
Landwirtschaft und Umwelt
nahm das gute Ergebnis mit
„Erleichterung“ auf und be-

dankte sich für die „großeUn-
terstützung vom Team der
CDU-Eckernförde“.
Mies war die Stimmung bei

der SPD. Der Fraktionsvorsit-
zende Kai Dolgner nannte die
22,9Prozent„einsehrschlech-
tes Ergebnis“. Er habe im Vor-
feld der Wahl mit Stimmver-
lusten gerechnet, doch „dass
der Rückgang so brutal wird,
habe ich nicht erwartet“. alj
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KREISTAG DIE SITZVERTEILUNG

CDU, 25 SITZE
JulianeRumpf,ManfredChristia-
nsen, Tim Albrecht, Thorsten
Schulz, Beate Nielsen, Reimer
Tank, Lukas Bremer, SabineMu-
es,PeterThordsen,EikeFandrey,
GuidoWendt, Karola Blunck,
Ralf Kaufmann, Torben Acker-
mann, Kerstin Dreja, Raoul Ste-
ckel, KonstantinosWensierski,
Thomas Kahle, Martin Harders,
ChristianSchlömer,NorbertWil-
kens,VolkerStiefel,HansCordts,
Dirk Schülldorf, HolgerGränert.
SPD, 14 SITZE
Kai Dolgner, Sabrina Jacob,
Hans-JörgLüth, IrisPloog,Martin
Tretbar-Endres, Sina Rooswin-
kel-Weiß, LennartWulf, Renate
Brunkert, Gerrit van den Toren,
AnkeGöttsch, Michael Rohwer,
Tatjana Larsen, Jens Kolls, Katja
Seifert.

GRÜNE, 10 SITZE
Christine vonMilczweski, Armin
Rösener, KirstenZülsdorff, Klaus
Langer, Gudrun Rempe, Lukas
Strathmann, Anne Ipsen, Hauke
Kruse, Ulrike Khuen-Rauter, Dirk
Behrens.
FDP, 4 SITZE
Wilhelm Eggert, Henry Petterie
Deising,HolgerNorbertKoch,Ti-
na Schuster.
AFD, 3 SITZE
Thorsten Uhrbrock, Tilo Embke,
Sven-Michael Chilla.
DIE LINKE, 2 SITZE
Maximilian Reimers undDoris
Mittelbach.
SSW, 2 SITZE
Michael Schunck undSusanne
Storch.
WGK, 2 SITZE
Susanne Kirchhof und Reinhard
Jentzsch.

Grund zur Freude hatten bei
der CDU Juliane Rumpf und Jo-
hannWadephul. LEPTIN

Die Zukunft des Amtes ist digital
Ehrenteller für
Ulrich Kaminski
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